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Bietet eine Wantdertz durch die Straßen der0e
alten Stadt bei den vielen merkwü digen und alter

thümlichen Ba unausgeſetzt maleriſche Architek

tur - und Stadtbilder , ſo entfaltet , ſobald man ins

Freie kommt , eine großartige , abwechſelungsreiche
Umgebung ihre ſchier unerſchöpflichen Reize .

W U

Spaziergünge und Rusfklüge

Bei beſchränkter Zeit :

Spaziergang : Stadtgarten , Seeſtraße , ( Leopoldshöhe ) ,
Waldhaus Jakob , Allmannsdorfer Ausſichtsthurm;

Ausflüge : Mainau , Arenaberg , Ueberlingen .

ESinen Gang durch den Stadtgarten , über die
Brücke und auf die Seeſtraße wird ſich auch bei

kürzeſtem Aufenthalte Niemand entgehen laſſen .

Im Stadtgarten finden während des Sommers
allabe ndlich Muſikaufführung zen ſtatt , die der KMur —

und Verkehrsverein ve ranſtaltet .

Da wo die Seeſtraße endet , führt von der

Straße nach wenigen Schritten rechts ein breiter

Weg zum Lorettowald ; auf der an deſſen Rand

( rechts ) hinziehenden Fahrſtraße oder auch durch
den Wald hindurch zum „ Jakob “ , der Stadt ge —
höriger , vielbeſuchter Gartenwirthſchaft und Penſion
60 — Stunde von der Stadt ) mit reizendem Blick auf
See , Wald und Alpen . UMurz ehe man zum Jakob
kommt , rechts ein Weg zur Leopoldshöhe ,
einem be quem zu erreichenden, hübſchen Ausſichtspunkt .
Wenige Schritte ſeeaufwärts (öſtlich ) vom Jakob , am Waldrande
eine Bank mit ähnlicher Ausſicht . Durch den Wald führen zahl⸗
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hts al
CThꝛ. rm mit

hearlchen
Ausſicht ,

die nament tlich am un leichlich ſchön iſt

und den ganzen Seb deſſen lieblichs Hügelumrandung
und darüber die Alpen vom Grünten bis zum

erner Oberland umfaßt . Panorama auf dem Thurm .

orf führt die Fahrſtraße weiter 8 Egg
cher direkt von Konſtanz auf der

Jollmatingen , von dieſer abbiegend , am militääir
lazareth 04d auf den Mainauwald zu und durch dieſen zur
Mainau ( 1¼ St . ) ; am bequemſten mit Dampfboot .

Die Mainau , früher Deutſchherrnkomthurei ,

jetzt Beſitzthum des Großherzogs von Baden , der

ſich hier im Sommer mit Vorliebe aufhält , iſt dem

Publikum ſtets in liberalſter Weiſe zugänglich . Die

Inſel ( ½ St . im Umfang ) , mit dem Feſtlande durch

eine eiſerne Brücke verbunden ( in deren mitte eine

Kreuzigungsgruppe von Bronceguß , ſogen . „ Schwedenkreuz “ ) ,
iſt der lieblichſte Punkt des ganzen Bodenſees , von
idylliſcher Schönheit und wie von poetiſchem Hauche
durchweht ; herrliche Park - und Gartenanlagen in

17



—

2



5
E
2Ja7

133358423&

⏑

88882

2

2

ö

8

—1

8

24

—

95

E

8

—

E

533

3

E

853

8

53

5

8

44

—

0.

2

*

3

2

8

5

X

4

WK

8
§

X7



. . —880 8

ſüdlichem Charakter umgeben das hochgeleg

Das Innere iſt ſehenswert Balk Spei

ſaals herrliche Ausſick

E fache Erf

5 St. bis Konſ Mit kleinem Umn

von St. Katharinen aus der Weg über den Tal

werden , Ausſichtsthurm auf einem Hügel

bei Wollmatingen , mitten im Walde nit prächtigem

lickAusl

i den
* Ygqv * * Uun 1 * IÆeren Vordergrund u 18 de imfaſſend Blick

auf Rn Unterßee
verſchieden , während jene die

größere Flä des Oberſees voraus hat

VvVon St . Katharinen er der Brücke M
aus gelangt man in L lſtetten

Wollmatingen führt eine Straße d tit Ausſichtsn 0
„ auf dem Buren “ , einer Höhe hinter dem Orte , von wo
falls prächtiger Blick auf See und Alpen

Die drei * *
ſtanzer Verſchön 0

en ſind SGhW gel des H
vereins

Nach der entge . Seite leitet von der Stadt

ein kurzer Spaziergang von der evangeliſchen Nirche

zum Buſenſtein ( /½4 St. ) , dem in neuer Geit durch

einen Findlingsblock bezeichneten Platz , wo Bus

( 6. Juli 1415 ) und Bieronymus ( 1416 ) verbrannt

wurden ; zurück zum Schnetzthor

Sehr empfehlenswerth , namentlich für denjenigen
der ſich für alte Baudenkmale und Vunſtgewerbe
interreſſiert , iſt der Beſuch der Inſel Reichenau ;

zu Wagen in 1½/ St . oder zu Fuß in 2½ St . bis Mittelzell
( Mohr , Krone ) . Bequemer mit der Schweizer Nordoſtbahn
nach Station — oder mit der Badiſchen Bahn nach
Station Allensbach ( Engel ) und mit Boot zur Inſel ; am lohnend
ſten von — mit dem Schweizer Dampfboot zur Inſel
und nach Beſichtigung derſelben Ueberfahrt mit Boot nach

Allensbach oder Mannenbach und von hier mit der Bahn

zurück .
Ein Fahrdamm ( am Eingang der Inſel die angeblich

aus Karolingiſcher Heit ſtammende Ruine Schopfeln ) verbindet
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im Rathh bſche , kleine Alterthümerſammlung undAt!l
öne Glasgemälde ; im Klöſterle St . Georg am Rhein ( neuer

A. Gemälde von C. W. Allers
Schnitzereien an Decken

Frührenaiſſance
Anlage gut erhaltene

Hohenklingen ( 592 m,
Ausſicht .

Mit dem Schweizer Schnellboot ( im Sommer

um 11½ , Uhr Vormittags abfahrend ) kann man





el, ihrem damaligen Beſitzer , zum

Lieblingsau Ute dienten , nach ( Urone

Bahnhofreſtauration ) und zum Ho

( Württembergiſche Enklave ) . Durch den

der Fahrſtr an der Oſtſeite d zur Meiere

Wirthſchaft , auch Fremdenzimmer e er 1

derſelben links abbiegend au ſche t

angelegtem Fußpfade an der Südoſtſeite ind

bequemem Weg zum Gipfel Stunde von Singen

licher Ausſicht . Auf dem Thurm ein Fernrohr
alte Burgruine ( Eintritt 20 Pf auf trot

durch Scheffels Dichtung Ekkehard verk

des Kommandar

em

iten Wiederholdt , d

Krieg erfolgreich vertheidigte Die

Jahr 1800 durch die Franzoſe

In einer halben Stunde führt das Dampfboot

von Konſtanz nach Meersburg , alterthümliche

in Terraſſen ſich erhebende Stadt Seehof , Schiff

Hecht , Bierhaus zum wilden Mann ) . Die Bofbur

Schloß “ „Privatbeſitz , wird in ihren älteſten Theilen auf fdie mere

wingiſche Feit zurückgeführt ( „ Dag sthurm “) . Das „ neue

Schloß “ ( erbaut 1750), mit einer igen ee
gegen die Fugbrücke des alten Sc R

Biſchöfe ( von Konſtanz
reichen Nebenbauten
der Teraſſe der T

In der Stadt merkwürdige alterthümliche Bauten ; in der N

mehrere hübſche Ausſichtspunkte , Edelſtein ( 10 Min . ) u. a. m

von Meersburg nach Salem ( „ Schwan “ ) mit

Poſt ( Anſchluß an das erſte Dampfſchiff ) oder Wagen über

Uhldingen ( bis hierher auch mit Dampfboot ) ( von Uhldingen
über Gberuhldingen , Mühlhofen , am Uilliweiher vorbei , und

Mimmenhauſen 2 St . zu Fuß ) . Weitläufiges früheres Kloſter

jetzt markgräflich badiſches Schloß ( Sekundogenitur ) mit Kirche

ſehr ſehenswerth . In den Gängen des Schloſſes reiche Ge⸗

weihſammlung ; Refektorium , jetzt prot . Betſaal , mit prächtigem

Fayence⸗ Ofen und reicher Rokokodecke ; Bibliothekſaal ; der

große Saal im Fopfſtiel mit Kaiſerbildſäulen aus Gips ; aus

gedehnte Keller mit erleſenen Weinen der markgräfl . Domäne

Die Uirche , ein ſchöner gothiſcher Bau , im Innern überreich

mit Altären und Skulpturen aus Marmor und Alabaſter im

Fopfſtil ( 2. Hälfte des 18. Jahrh . ) ausgeſtattet , enthält auch

ſonſt vielerlei Sehenswerthes .

Von Salem nach Heiligenberg 4

Wer direkt von Uhldingen nach Heiligenberg will , berührt

Salem nicht , ſondern geht über Stefansfeld ( „Reſt . Löhle “ ) .

oſſes einſt
umemettanſtalt , die

Berrliche Au
vor dem Seminar

illehre
tummen anſt

St . zu Fuß . )
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toniſch ſchöner Bilder , daneben reizende A aziergänge

und
weitem Blick auf See und Alpen ( vielbeſuchter

Im Münſter , ſchönem , im 14. Jahrh .Sommeraufenthalt 7

Bau , der Hochaltar ein Meiſterwerkbegon nenen , gotl
der Bolzſchnitzkunſt der deutſchen Renaiſſance 4615 —16534 ,
von Joſ . Firn ) , ein prächtiges ſpätgothiſches Geſtühl u. a. 0
im Münſterſchatz berühmte gothiſche Monſtranz mit Weih

ſchmuckſtücken , eine vorzüglich ſchöne Renaiſſance - Kußtafel von

Ebenholz und Silber u. ſ. w.

Im RVathhaus ein guterhaltener ſchöner , gothiſcher Saal
mit Holztäfelung und Schnitzereien

Die wohlgepflegten Anlagen betritt man gegenüber vom
Badhotel ; links ein Pavillon , re er Thurm mit weitem

Ausbl icke. Spaziergänge : Spe 7
St . oberhalb der Stadt , vielb

5
( Wirt

45 nach Goldbach , 20 Min er
die räthſelhaften Beidenlöcher u f1 m
Bäder im See .

Von Ueberlingen neue Siſenbahn am noroöſtl .

Vfer nach Sipplingen , Ludwig⸗hafen , Stahringen ,
da Anſchluß an die Bahnlinie Stockach - Konſtanz ,

Gegenüber von Rekerlin zen am ſüdweſtlichen

Vfer des Ueberlinger Bes ſind prächtige Wald
7

Hasenehe⸗ Von

Dingel rf * . P
durch Wieſen nach Wa
durch herrlichen Wald
ligen Herrenhauſe einer

wohnung . Weiter dure

zur Kargegg (̟ 1

( Dampfbootſtation ) .

SHahlreiche gröf
in einem Tage ar

Wer öfters , insbeſondere mit Familie , die Dampfboote

bequem

benützt , verſchafft ſich eine bedeutende Preisermäßigung durch

Löſung einer Dampfboot - Abonnementskarte ( auf allen Schiffen

gültig ) .

) Siebe vVerzeichn)Siehe Verze 5

20


	Seite 16
	Seite 17
	Karte: Bodensee
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

